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— 154

btt ©*arff*üfteii unb Slrtiflcrt* bt« tRiftutenCurfe«
btt ©aal Lit.

Sa« Sureau be« @*ulfemntanbo'« ift in K. L.,
1. ©toef, SRitttlbaw,

Sa« Suttau bt« Slrtlfltrie*Sureau'« in A., II.
©toef, rt*te* glügtl.

Sa« Suttau be« Sataillonefommanbo'« fei M,
I. Stoef, »ittelbau.

Sa« Ärieg«fommiffatiat im |)Htncrfeauft ju ebener

<5tbt.

@ t all u tigen.
Sowofel bie »on btn Dfftjieren tnltgtbta*ten, al«

bk von ber SRegieanftalt für bie Sentralf*ule ab'
gegebenen Sfttbt finb im Stall 1, 2 tmb 3 unttt*
gebraefet unb ftefeen unter ber Äufftefet be« |>trrn
St«b«feanptm«nn SRüller. SRiemanb barf ofene beffen

©rlaubniß Slnorbnungcn im ©tafle trtfftn.
gut bit btn Offtjiertn gefeören btn Sferbe finb an

ben betreffenben ©täuben bie SRamen* bet ©igen*
tfeümet anjubringen.

Sie Sttgitanftalt bat att Sferben ju liefern: -

1 Sftrb für S*ulabjntant.
4 Sterbe füt Snfttuftoten »nb

für btn SRrituntertl*t auf 3 ©*ület 2 Sferbe.

©« bürfen ofene ©rlaubniß be« $ttrn Dberften

»on Sinbe« ober beffen Slbjutfften feint Sftrbt awßtt

Sienft geritten ioetben, fomit au* fol*e ni*t, wtl*e
©igentfeum »on Offijitttn ftnb.

.-"; "' '-¦¦':''• Stfolbung. 'Vj-

Sie ^nfttuTtlen«offijittt erfealten ben $btk na*
befonbere.! Seifung bt« fflfgfii. SRilitärbtparttmtnt«,
ble ©*ültt unb jwar bie Dfftjiere afltt Safftn tmb

®rabt btn gleicfeen Solb »cm gr. 7 tägli*, bie wbri*

gen Slrtillerie*©abre« ben ttgttmtntarif*tn. Stt
Solb witb jeben Samftag, SRa*mittag« f. ,attf einen

©otbau«wtl« btt Slbtfeeitung auebejafelt.' Sit Seift*
»etgütung erfolgt na* btt bunbt«tätfelt*tn Set*

orbnung »om 3. SRai 1867 unb bem Siftanjcn*
mtffet »om 28. gtbr. 1868.

Sie Dfftjiere, wel*e beritten fn bie S*ult tin*
trtttn, trfeatttn, aber nttr für ein Sfetb, bie gou*
r*äe*8toHon in 9latnta, Ue Öftere bti ©enetefl*,
SIrtiHerie* uttb ©enieftabe« in biefem galle überbieß

gr. 4 $fcibe*®ntf*äbignn(j.

YStbientc. »
¦"[;!, \.:. ':vj.

Sowofel bte »on ben Dfftjieren mitgebta*ten Sri*
»atbieneT al« au* bie fogenannten Ißufter feaben ba«

rotfee SUrmbaitb ofene Ären) ju (Tagen.

Set Äafetniet fnfett bie Sifte ber Sebienten nnb

Snfret, »rf$t tfeum bie Sofenung in ber Aafernr
an Hnfc feat ftr jju ttanfft*tigrtt. SRur ble »om Äa«

fernier btjei*nettn Sufttt feaben Sntritt in bie Äa<

ferne, fomit batf fein Offner, ber in bet Äafettte
wofeitt, olffte ©Inwlttigung be« Äafetnitt einen fttm*
btn ,.Sttft«i»e«oen,bcn.

Rur ble Ofifjiere be« ©enerat*, ®enie* unb Sit*

tiönUOflbe«,. >f<ri« fit eigene Sfetbe mitgebta*t
feaben, ftnb gum Segug »on tägli* gt. 1. 80 füt
iferett $riwtbi«er ber«*tlgt '.*¦ ü .;> \.

: Sif* ber Dffijiere.
Sl« auf Seite«« fttfet ben Dffijitren frei, ifere

SRafeljtlttn ba gu nefemen, wo fte wollen, jebo* mit
btr Sebingung* baf fi* wenigften« 10 Offigiere gu

tintt Siftfegtiiofffiiftfeaft bereinigen.
Sie Ijcrttn 3nftruftoren ftnb »on biefer Scbln*

gung befreit.

Sie Sii*gefctlf*afW»erjet*nfjfe fmb bem S*ul*
abiutanten einjugebm.

Seben Samfteig ftnbet ein gemtinf*aftli*e« SRit*
tagtjftn ftatt.

3eben SRittwo* wetbtn bit Dfftjiert eingetaben,

fi* ju einet Slbenbunterfeattwng ju otreinigen.

®otte«bicnft.
Serfelbe ftnbet ftatt: Sotmerftag ben 21. SRai unb

Sfmgftfonntag ben 31. SRai, unb jwar für bie ©oan*
getjftfeen In bet Stabtfirdbc unb für bit Äatfe,olif*en
in bet Äaptlif »e>n S*crjlfngen.

S a g t« a n j u g.
Hut unb Ääppt wirb »on btn Dfftjieren niefet mefet

getragen.
Slußtt an Sonn* unb gtftrtagttt unb jum SRit*

tag«tiftfe, wo ble Dfftjtete bewaffnet unb mit ©pau*
Jetten (ober mit bet neuen ®tabau«jtt*nimg) er*
ftfeeinen, wirb Ouartferfenue getragen.

Unterr(*t.
Ser Unterri*t wirb na* btm oom eibg. SRilitär*

bepartement genefemigten Srogramm ertfeeilt, wel*e«
jauf btm S*ulbuttau jut ©mft*t offen liegt.

Sfeim, 3. SRal 1868.

- ; Set S*ulf pmman.battt:
&off-ftetter, Dbttft.

ftrrtofdjretbctt bee trtrg. JÄUttärlrtpartementa
an bit IHilitarbefeorben btx Äantone.

(Som 1. SRai 1868.)

::^W*gea*tete Ferren!
@« feat fi* feerau«gef*ttlt, feaß bie Seigebung tine«

Sbrtftlfe«f*lagftifte«: imb tirtt« Sorrertfe«au«wetfet«

ju btn wmgeänberieh ©eweferen großen Äatibet« über*

Pfßg tft, tnbem bl« bifein nur wenige S*lagftifte
jerbro*efi »nb bfe SMwerfer nkfet ofen* »orfeerige

Slnpaffung ringeftftt wtrbtn fönnen. : Sa« Scpat*
temtiit fetrt btßfealb unter« 18. Slpril abfein bef*lof*
fei», bai bie Sertttt^ftfelagftifte unb Sorratfe«au«*

wttftt ffit gtoßfaUbrige ©ewefere bloß In bte ®e*

weferbtftanbtfetilftfttn ter Sataillone unb jwar Im

Serfeältnift »on 20°/0 ber feriin SataiUon beftnb*

li*en ©ewefere beizugeben ftnb'.

3nbem wit Sie> s« Strmtibung allfätligtr SRcfla*

mationen imb SRißüttftänbniffe feieüon in Äenntniß

fc|jtit, benufcen wit ben toitberfeoltcn Slnlaß, ©le
unferer tOllfOtiiimenen £o*a*hmg ju »erft*ern.

Stt Sorftefeer
bt« eibgen. SRilitärbepartement«:

"'"¦¦• '' '» ;'" ; 8ßeltt.

— tôt
der Scharfschütze» und Artillerie de« R'krutenturseS
der Saal I^it.

Da« Bureau de« Schulkommando'S ist in K. I..,
I. Stock, Mittelbau.

Das Burean des »rtillerie-Bureau's i« ^, II.
Stock, rechter Flügel.

Das Bureau des Bataillonskommando'S tu
l. Stock, Mittelbau.

DaS KrixgSkommissariat im Hirnerhause zu edener

Srde.

Stallungen.
Sowohl die ^>on den Offizieren mitgebrachten, als

r4e von der Regieanftalt für die Centralschule

abgegebenen Pferde find im Stall 1, 2 und 3
untergebracht unb stehet, unter der Ausficht deS Hcrrn
Stabshauptmann Müller. Niemand darf ohne dessen

Erlaubniß Anordnungen i« Stalle treffen.

Kür die den Offizieren gehörenden Pferde sind an
den betreffenden Stände» die Namen der

Eigenthümer anzubringe».

Die Regieanftalt hat an Pferden zu lieferu:
1 Pferd für Schuladjutant. '

4 Pferde für Jnstruttoren und

für de» Rritunterricht auf 3 Schüler 2 Pferde.

SS dürfen ohne Erlaubniß deS Herrn Obersten

von Linden oder dessen Adjunkten keine Pferde außer

Dienst geritten iverden, fomit auch solche nichts welche

Eigenthum von Offizieren find.

Besoldung.' ''w./' ../ ^
Die HnftruNionsoWeu erhalten den Mld nach

besonderer Weisung deö klagen. Vtlitärdepartements,
die Schiller und zwar die Ofsiziere aller Waffen und

Grade den gleichen Sold von Fx. 7 tätlich, die übrigen

Artillerie-Cadres den reglementarischen. Der
Sold wird jeden Samstag, Nachmittags,. Mf .eine»

SöldaüSweiS der Abtheilung ausbezahlt. Die Rcise-

vergütung erfolgt nach der bundesräthlichen
Verordnung vom 3. Mài 1867 und dem Diftanzen-
messer vom 28. Febr. 1868. "

Die Offiziere, welche beritten in die Schule
eintreten, erhalten, aber nur für ein Pferd, die

Fourage-Ration in Natura, die Offiziere d^s Generai-,

Artillerie- unb Genieftabes in diesem Falle überdieß

Kr. 4 Pferde-Sntschädignng.

; Bediente. ,-,

Gowohl die vv« den Offizieren mitgebrachten
Privatdiener als auch die sogenannten Putze, Hadem das

rothe Armbaud ohne Kreuz zu tragen.
Der Kasernier fuhrt die Afte der Bedienten und

Putzer, »eist ihnen die Wohnung in der Käser»?

an Und hat fie M beaufstchtigeN. Rur die vom
Kasernier bezeichneten Putzer haben Zatritt jn. die Ka«

ferne, somit darf kein Offizier, der in d« Kaferne

wohut, ohne Einwilligung deS Kasexuier et» e» fremden

Putzt« êverwenden.

Rur die Offziere des General-, Genie- und Ar-
tiknieftabes, si>f«rn fi« eigene Pferde mUgebracht

habe» find zum Bezug von täglich Fr. 1. 80 für
ihren Prtvatdieuxr berechtigt. i!

: Tisch der Offiziere.
Bis auf Weiteres steht den Offizieren frei, ihre

Mahlzeiten da zu nehmen, wo fie wollen, jedoch mit
der Bedingung^ daß sich wenigstens 10 Offiziere zu
ciner Tischgenossenschaft vereinigen.

Die Herren Jnstruktoren sind von dieser Bedingung

befreit.
Die Tischgesellschaftsverzeichnisse sind dem Schul-

adjutantcn einzugebin.
Jeden Samstag findet ein gemeinschaftliches

Mittagessen statt.
Jeden Mittwoch werden die Offiziere eingeladen,

sich zu einer Abendunterhaltung zu vereinigen.

Gottesdienst.
Derselbe findet statt: Donnerstag den 21. Mai und

Pfingstsonntag den 31. Mai, und zwar für die
Evangelischen in der Stadikirche und für die Katholischen
in der Kapelle von Scherzlingen.

Tagesanzug.
Hut und Käppi wird von den Offizieren nicht mehr

getragen.
Außer an Sonst- und Feiertagen und zum

Mittagstisch, wo die Offiziere bewaffnet und mit Epauletten

(oder mit der neuen Gradauszeichnung)
erscheinen, wird Quartiertenue getragen.

Unterricht.
Der Unterricht wird nach dem vom eidg.

Militärdepartement genehmigte» Programm ertheilt, welches

auf dem Schulbureau zur Einsicht, offe» liegt.
Thnn, 3. Mai 1868.

- Der Schulkpmmandant:
Hoffstetter, Oberst.

Areisschretben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 1. Mai 1868.)

: Hochgeachtete Herren

ES hat sich herausgestellt, daß die Beigebung eines

BbrrdthsschlagftifttS und eiNeS Borrathsauswerfers

zu den umgeänderte» Gewehren großen Kalibers über-

Mstg W, indem bis dahin nnr wenige Schlagstifte
zerbrochen Mb dk Auswerfer nicht ohne vorherige

Anpassung eingesetzt »erden können. - DaS Departement

h« deßhalb unterm 18/April abhin beschlosst«,

daß bie VörrathSschlaWfte und VorrathSaus-
werfer flit großkalibrige Gewehre bloß in die Ge-

wehrbestaNdtheilkisten der Bataillone und zwar im

Verhältnisse von 20"/« der beim Bataillon befindlichen

Gewehre beizugeben find.

Indem wir Sie, zu Vermeidung allfälliger
Reklamationen und MißVetftändnisse hievon in Kenntniß
setzen, benutzen wir den w'iederholten Anlaß, Ste
unserer bvUkommenen Hochachtung zu versichern.

Dir Vorsteher
des eidgen'. Militärdepartements:

^ i"' '"^ ^''- ' MM. -
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